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DAS JUBILÄUMSJAHR
Wissenswertes und Programm

Niemand will einsam leben. 
Warum sollten wir dann so sterben?
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Grußwort

30 Jahre Hospizverein Kaufbeuren/Ostallgäu e.V. und 10 Jahre
SAPV Kaufbeuren-Ostallgäu gGmbH – zwei Jubiläen, die 
uns mit Stolz erfüllen und gleichzeitig dankbar und demütig 
stimmen. 

Als im Jahr 1996 mutige Menschen aus Kaufbeuren und 
dem Ostallgäu den damals noch jungen Hospizgedanken in 
Deutschland aufgriffen, gründeten sie unseren Hospizverein. 
Sie wollten einer Gesellschaft, die Sterben und Tod weitge-
hend aus dem Alltag verdrängt hatte, etwas Menschliches und 
Zuwendendes entgegensetzen. 

Ihr Ziel war es, schwerstkranken Menschen und ihren Zuge-
hörigen Zeit, Raum und Begleitung zu schenken – damit ein 
Leben bis zuletzt in Würde möglich ist. Ihr Auftrag: dafür zu 

sorgen, dass Betroffene die bestmögliche palliative Unterstützung erhalten und ihren schweren Weg 
nicht allein gehen müssen. 

Wir – die heutigen Verantwortlichen – danken den Gründungsmitgliedern, allen Mitgliedern, den 
Ehrenamtlichen, den Mitarbeitenden des Hospizvereins und des SAPV-Teams sowie allen Ehemali-
gen von Herzen für ihr Engagement. 

Ein besonderer Dank gilt zudem den vielen Menschen, die uns mit großem Vertrauen und ihren 
Spenden einmalig oder seit Jahren unterstützen. 

                     Michael Feistl
1. Vorsitzender des Hospizvereins Kaufbeuren/Ostallgäu
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Ehrenamtliche HospizbegleiterInnen unterstützen Sie, während unsere hauptamtlichen Palliativfach-
kräfte Sie und Ihre Angehörigen individuell nach Ihren Wünschen und Bedürfnissen beraten.

Unsere Leistungen   
•	 Palliative Beratung für Betroffene und An-/Zugehörige 
•	 Ambulante Hospizbegleitung (zuhause, im Seniorenheim und im Krankenhaus)  
•	 Zuverlässige Erreichbarkeit  
•	 Hospizzimmer in Waal und Steinholz  
•	 Beratung Patientenverfügung  
•	 Beratung erweiterte Patientenverfügung  (ACP/BVP)  
•	 Beratung Vorsorgevollmacht  
•	 Trauercafé und Trauerbegleitung  
•	 Kurs „Letzte Hilfe“  
•	 Kurs „Letzte Hilfe professionell“  
•	 Enge Zusammenarbeit mit der Spezialisierten Ambulanten Palliativversorgung (SAPV)  

Im Sinne der Gemeinnützigkeit können wir Ihnen unsere Leistungen weitestgehend spendenbasiert 
anbieten. Ein Anruf genügt. Wir beraten Sie gerne. 

Unser Leitgedanke 
Der Hospizverein Kaufbeuren/Ostallgäu ist seit 1996 Teil der 
weltweiten Hospizbewegung. 

Wir bejahen das Leben in all seinen Phasen und betrachten 
das Sterben und den Tod als natürlichen Teil unseres Lebens. 
In dieser so wichtigen Lebensphase begleiten wir Menschen 
jeden Alters und jeder Konfession, die mit schweren Erkran-
kungen, mit Verlust und Abschied konfrontiert sind. Wir be-
gleiten schwerstkranke und sterbende Menschen einfühlsam, 
wir achten ihre individuellen Wünsche und Bedürfnisse und 
wahren ihr Selbstbestimmungsrecht. 
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Die Geschichte des Hospizvereins

Im Jahr 1996 kamen im Kaufbeurer Stadtsaal zahlreiche enga-
gierte BürgerInnen aus Stadt und Landkreis zusammen – Men-
schen, die den Wunsch hatten, eine hospizliche Versorgung in 
unserer Region aufzubauen. 

Am Klinikum Kaufbeuren war gerade eine Palliativstation ent-
standen. Damit wurde deutlich, wie wichtig eine weiterfüh-
rende Begleitung und Betreuung im häuslichen Umfeld sein 
würde.

Aus dieser Initiativveranstaltung heraus gründete sich der 
Hospizverein Kaufbeuren/Ostallgäu e.V. 
Mit großem bürgerschaftlichem Engagement, 132 Mitgliedern 
und dem außergewöhnlichen Einsatz vieler Einzelner gelang der 
Start – und legte das Fundament für ein Angebot, das inzwischen 
seit 30 Jahren nicht mehr aus unserer Region wegzudenken ist. 

Über die Jahre ist der Hospizverein stetig gewachsen. Er hat die hospizliche Idee in Kaufbeuren und 
im Ostallgäu nachhaltig verankert und ein differenziertes Netzwerk an Unterstützung geschaffen.

Gemäß seiner Satzung stellt der Verein Angebote bereit, die Menschen ermöglichen, die letzte 
Lebensphase möglichst würdevoll, selbstbestimmt, schmerzfrei und – wenn gewünscht – in der ver-
trauten Umgebung zu erleben.

So ist Schritt für Schritt ein umfassendes Spektrum an hospizlichen, beratenden und begleitenden 
Leistungen entstanden, das den Menschen in unserer Region heute zur Verfügung steht und ihnen 
in einer besonders sensiblen Lebensphase verlässlich zur Seite steht.

Historie in Zahlen
1996 – Gründungsjahr, Aufbau des Hospizdienstes

2006 – Gründung der Hospizstiftung KF-OAL

2009 – Mitwirkung im Palliativnetzwerk KF-OAL

2016 – Aufbau des SAPV-Teams

2022 – Eröffnung des Hospizzimmers in Waal

2023 – Eröffnung des Hospizzimmers in Steinholz
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Wir sind ein multiprofessionelles Team und versorgen gemäß §37b und §132d SGB V unheilbar 
kranke Erwachsene mit schweren, komplexen Symptomen. 

Unsere MitarbeiterInnen sind Fachärzte, Pfl egefachkräfte oder sonstige Therapeuten, die in Pallia-
tive Care weitergebildet sind und mehrjährige Berufserfahrung in diesem Bereich haben. 

Wir beraten, begleiten und behandeln die Betroffenen in ihrer Häuslichkeit. 

Wir bieten unter anderem eine 24-h-Erreichbarkeit für die Erkrankten und ihre Zugehörigen und 
legen Wert auf vorausschauende Planung. 

Bestmögliche Symptomlinderung, ein ganzheitlicher Ansatz und der Erhalt von Lebensqualität bis 
zuletzt stehen dabei für uns im Fokus. So können wir vielen schwerstkranken Menschen ermögli-
chen die verbleibende Lebenszeit bis zum Tod in ihrem gewohnten Umfeld zu verbringen.

Mehr Informationen unter: www.sapv-kf-oal.de

Das SAPV-TEAM Kaufbeuren -Ostallgäu ist eine gemein-
nützige GmbH unter der Trägerschaft des Hospizverein Kauf-
beuren/Ostallgäu e.V. 

Wir erbringen seit 01. Juli 2016 die Spezialisierte Ambulante 
Palliativ-Versorgung (SAPV) für die Stadt Kaufbeuren und im 
Landkreis Ostallgäu.
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Die Geschichte des SAPV-TEAMS

Die Entwicklung der Spezialisierten Ambulanten Palliativ 
Versorgung (SAPV) in unserer Region hat eine längere
Vorgeschichte. 

Im Palliativnetzwerk wurde immer wieder die Notwendigkeit 
dieses Dienstes für die Bevölkerung betont. Mehrere Akteu-
re hatten sich der Idee angenommen und Möglichkeiten der 
Realisierung ausgelotet. Verschiedenste Szenarien wurden 
durchdiskutiert und wieder verworfen.

Der Hospizverein war von Beginn an in die Gespräche einge-
bunden, da früh erkennbar war, wie wichtig ein solches Ange-
bot für eine qualifi zierte Betreuung schwerstkranker Menschen 
im häuslichen Umfeld sein würde.

Nach intensiven Verhandlungen mit den gesetzlichen Kran-
kenkassen gründete der Hospizverein im Jahr 2016 eine

eigene gGmbH und erhielt den Versorgungsvertrag für die Stadt Kaufbeuren und den Landkreis 
Ostallgäu.

Beim Start waren es vier Mitarbeiterinnen, ein schmales Budget und zwei gespendete Fahrzeuge. 
Das Team der ersten Stunde leistete mit großem Einsatz beeindruckende Aufbauarbeit und trug 
maßgeblich dazu bei die SAPV in der Region zu etablieren. Bereits in den ersten Monaten zeigte sich 
ein hoher Bedarf und das Angebot wurde schnell umfassend in Anspruch genommen. 

Heute – zehn Jahre nach der Gründung – ist die SAPV aus der palliativen Versorgungsstruktur unse-
rer Region nicht mehr wegzudenken. 

Mittlerweile besteht SAPV aus einem breit aufgestellten Team von 20 MitarbeiterInnen. Das konti-
nuierliche Wachstum der gGmbH verdeutlicht, wie bedeutsam und notwendig dieser Dienst für viele 
Menschen geworden ist.
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Ich wünsche mir,dass ich 

Mein Wunsch ist ,dass ich noch einmal

Ich wünsche mir,

dass ich 
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Baum des Lebens 
Der Gedanke an die letzte Lebensphase, vielleicht nur noch 
zwei Wochen, führt zu Fragen, die wir uns im Alltag selten stel-
len. Was wäre dann wirklich wichtig für mich? Welche Schritte, 
Begegnungen oder Erlebnisse hätten Vorrang?

Wir laden Sie herzlich ein, sich mit dieser Frage auseinander-
zusetzen und Ihre Gedanken dazu aufzuschreiben. Bei allen 
Veranstaltungen im Jubiläumsjahr wird ein Baum vor Ort ste-
hen. Dort können Sie Ihre Überlegungen auf ein Baumblatt 
schreiben und dieses an den Baum hängen – oder Sie lassen 
sich einfach inspirieren, was bereits dort zu lesen ist.
Mit jedem Blatt wächst der Baum – und damit entsteht ein viel-
schichtiges Bild davon, was Menschen für ihre letzte Lebens-
phase als bedeutsam empfinden.

Wir freuen uns auf Ihre persönlichen Gedanken dazu, was für 
Sie in einer solchen Phase wesentlich wäre.

Ein Baum, der erzählt,
was Menschen tun würden,

wenn nur noch das 
Wesentliche zählt.

Leben, Lieben, Lachen
Nur noch kurze Zeit zu  

leben – was würde ich tun, 
was wäre mir wichtig?
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Veranstaltungen - Übersicht Termine 
Klangvolle Begegnung – Konzertabend mit dem Akkordeonclub Günzach 
06.02.26 – Evangelisches Gemeindehaus, Obergünzburg 

Humorvortrag von Prof. Dr. Dr. Feddersen: „Ich lach mich tot – Humor am Lebensende“
12.03.26 – Haus der Begegnung, Buchloe 

Führung im Stadtmuseum zum Thema „Sterben, Tod und Trauer“ 
25.04./03.05./09.10.26 – Stadtmuseum Kaufbeuren

Allgäuer ImproTheater – DIE WENDEJACKEN  
13.06.26 – Stadttheater Kaufbeuren

Begegnungstag für HospizbegleiterInnen, deren Angehörige, Vorstandschaft & Team 
03.07.26 – Schwangau – (interne Veranstaltung)
Festakt für geladene Gäste
25.09.26 – Modeon, Marktoberdorf

Lichterkonzert zum 1. Advent
29.11.26 – Kirche St. Peter und Paul, Kaufbeuren 

Hospizverein
Kaufbeuren/Ostallgäu e.V.

30 Jahre
10 Jahre

2026

Unsere Klar.Text-Podcasts zum Jubiläum
Hospizverein Kaufbeuren/Ostallgäu
Ein Podcast über Menschen, Geschichten und Aktivitäten im 
Hospizverein. Gemeinsam blicken wir auf 30 Jahre Hospizar-
beit zurück – auf Entstehung, Entwicklung, Aufgaben, Werte 
und prägende Erlebnisse. Und wir sprechen über das Jubi-
läumsjahr: Was haben wir vor? Und was bewegt uns, dieses 
besondere Jahr an vielen Orten mit den Menschen zu feiern?

SAPV Kaufbeuren-Ostallgäu
Der Podcast zum Jubiläum. Locker und unterhaltsam geben 
wir Einblicke in unser multiprofessionelles Team, berichten 
über die Aufgaben unserer Fachkräfte und erzählen von be-
sonderen Momenten in der Begleitung. Wir sprechen darüber, 
was uns antreibt, für Menschen in ihrer letzten Lebensphase 
da zu sein – und laden Sie ein, die SAPV neu zu entdecken.

www.wir-sind-kaufbeuren.de/hospizverein-sapv

Wir sind Kaufbeuren
Gastgeber: 

Claus Tenambergen

Fakten. Fokus. Faszination.

Der Podcast

Klar.Text

zu den Podcasts
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Akkordeonclub
Der Akkordeonclub Günzach gestaltet diesen musikalischen Abend mit einem vielseitigen und ab-
wechslungsreichen Programm.

Der Verein wurde 1976 gegründet und blickt auf nahezu 50 Jahre lebendige Musiktradition zurück. 
Als Mitglied im Deutschen Harmonika-Verband steht der Akkordeonclub für musikalische Qualität 
und große stilistische Bandbreite.

Das Repertoire reicht von volkstümlichen und klassischen Werken über Unterhaltungsmusik bis hin 
zu modernen Stücken. Diese Vielfalt ermöglicht es dem Ensemble, sich flexibel auf unterschiedliche 
Anlässe und Stimmungen einzustellen und ein breites Publikum anzusprechen.

Der Akkordeonclub Günzach ist regelmäßig bei kirchlichen Feiern, saisonalen Veranstaltungen wie 
Nikolausfeiern und Weihnachtsmärkten sowie bei Neujahrsempfängen, Maifesten, offiziellen Anläs-
sen und privaten Feiern zu hören. Mit viel Engagement und musikalischer Leidenschaft bereichern 
die MusikerInnen das kulturelle Leben der Region.

Klangvolle Begegnung – Konzertabend  
mit dem Akkordeonclub Günzach

Datum 	 Freitag 06.02.2026, 19:00 – 21:00 Uhr 
Ort 	 Evangelisches Gemeindehaus  
	 Klosterweg 5, 87634 Obergünzburg

Einlass 	 ab 18:30 Uhr

Eintritt	 frei, Möglichkeit zur Spende 

Anmeldung 	 nicht erforderlich

Veranstalter 	 Hospizverein Kaufbeuren / Ostallgäu e.V. 
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Ich lach mich tot – Humor am Lebensende 
Im Rahmen des Jubiläumsjahres widmet sich diese Veranstaltung der Frage, welche Rolle Humor 
in der Palliativbegleitung spielen kann. Humor und Palliativmedizin gelten auf den ersten Blick als 
ungewöhnliche Kombination – die Begleitung schwerstkranker Menschen verbindet man häufi g 
mit Belastung und Abschied. Doch gerade humorvolle Perspektiven können in herausfordernden 
Lebensphasen eine wichtige Kraftquelle sein. 

Als Referenten begrüßt der Hospizverein Kaufbeuren / Ostallgäu e.V. Prof. Dr. Dr. Berend Feddersen, 
Leiter der SAPV am Klinikum der Universität München, Neurologe, Palliativmediziner, Buchautor, 
Illustrator sowie Humortrainer und -coach. 

Er gibt Einblicke in wissenschaftliche Erkenntnisse, praktische Erfahrungen und humorvolle Momen-
te aus der Arbeit mit Menschen am Lebensende. 

Das Publikum erwartet ein Abend mit ernsthaften Fakten, tiefgehenden Impulsen und lustigen 
Anekdoten über die Bedeutung von Humor in der letzten Lebensphase. 

Humorvortrag von 
Prof. Dr. Dr. Berend Feddersen 

Datum  Donnerstag, 12.03.2026, 18:00 – 19:30 Uhr 
Ort  Haus der Begegnung 
 Berliner Str. 50, 86807 Buchloe

Einlass  ab 17:30 Uhr

Eintritt frei, Möglichkeit zur Spende 

Anmeldung  nicht erforderlich

Veranstalter  Hospizverein Kaufbeuren / Ostallgäu e.V. 
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Wenn es zu Ende geht  
Vom guten Umgang mit Sterben, Tod und Trauer damals und heute.

Im Mittelpunkt der kulturgeschichtlichen Führung durch das Stadtmuseum steht der Umgang mit 
Sterben, Tod und Trauer damals und heute. Ausgewählte Objekte des Museums, unter anderem 
aus der Abteilung „Kreuze & Heilige“, historische Bräuche und lokale Traditionen dienen dabei als 
Impuls, sich mit den universellen Themen des Abschieds von Verstorbenen und der Vorbereitung 
auf das Sterben auseinanderzusetzen. Ausgehend von Kaufbeurer Ausstellungsstücken und lokalge-
schichtlichen Bezügen streift der Rundgang zudem den Umgang mit dem Tod in anderen Religionen 
und Kulturen.

Die Führung wird durch einen Ausblick in die Gegenwart abgerundet, bei dem der Hospizverein und 
die SAPV (Spezialisierte Ambulante Palliativ-Versorgung) sich und ihre Arbeit vorstellen. 

* mit Umtrunk in Zusammenarbeit mit der Weinhandlung De Crignis, Kosten: 14,50 € (inkl. Glas Wein)

Führung im Stadtmuseum zum Thema 
„Sterben, Tod und Trauer“  

Datum  Samstag, 25.04.2026, 14:00 – 15:30 Uhr
 Sonntag, 03.05.2026, 11:00 – 12:30 Uhr 
 Freitag,  09.10.2026, 18:00 – 20:30 Uhr*
Ort  Stadtmuseum Kaufbeuren 
 Kaisergäßchen 12-14, 87600 Kaufbeuren 

Einlass  jeweils 15 Minuten vor Veranstaltungsbeginn

Eintritt 6 €, bzw. 5 € ermäßigt + 4 € Führungsgebühr 

Anmeldung  08341/966 83 90, stadtmuseum@kaufbeuren.de  

Veranstalter  Stadtmuseum Kaufbeuren, Hospizverein Kaufbeuren / 
 Ostallgäu e.V., SAPV Kaufbeuren-Ostallgäu gGmbH
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„Lachen bis zum letzten Vorhang“   
Die WendeJacken improvisieren zum 30-jährigen Jubiläum des Hospizvereins.  

Schlagfertig, kreativ und mit einer charmanten Portion Lebensfreude erschaffen die WendeJacken 
einmalige Theatermomente, die noch lange nachhallen. Zwischen Theater, Comedy und Live-Musik 
entstehen auf Zuruf des Publikums Szenen, Geschichten und ganze Welten – spontan, unvorherseh-
bar und garantiert einzigartig.

Nichts ist geprobt, nichts abgesprochen. Alles passiert live vor den Augen des Publikums. Und 
selbst die Darsteller wissen nie, welchen unerwarteten, berührenden oder urkomischen Twist die 
nächste Szene nehmen wird. Dabei bringen sie jene großen Themen auf die Bühne, die die Hospiz- 
und Palliativarbeit prägen: Sterben, Tod, Trauer – und das alles mit Respekt, Wärme und einer guten 
Prise Humor.

Die WendeJacken – Theater so lebendig, bunt und überraschend wie das Leben.

Zum Jubiläum des Hospizvereins feiern sie die Kunst, im richtigen Moment loszulassen – und vorher 
gemeinsam herzlich zu lachen.  

Allgäuer ImproTheater –  
DIE WENDEJACKEN   

Datum 	 Samstag, 13.06.2026, 20:00 – 22:00 Uhr 
Ort 	 Stadttheater Kaufbeuren  
	 Rosental 8, 87600 Kaufbeuren 

Einlass 	 19 Uhr, freie Platzwahl

Eintritt	 frei, Möglichkeit zur Spende

Anmeldung 	 über das Hospizbüro

Veranstalter 	 Hospizverein Kaufbeuren / Ostallgäu e.V. 
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Restaurantbesuch mit anschließender Schifffahrt auf dem Forggensee    
Die ehrenamtlichen HospizbegleiterInnen bilden seit 30 Jahren das Herz des Hospizvereins Kauf-
beuren / Ostallgäu e.V. Sie schenken schwerstkranken und sterbenden Menschen Zeit, Aufmerksam-
keit und eine verlässliche Präsenz – im Auf und Ab von Krankheit und Abschied.

Wie jedes Jahr organisiert der Hospizverein einen Begegnungstag für seine Ehrenamtlichen. 

Als besonderer Dank für ihr langjähriges Engagement und als Dank für ihre An- und Zugehörigen, 
die ihr ehrenamtliches Engagement mittragen, lädt der Hospizverein die rund 100 Hospizbegleiter-
Innen im Jubiläumsjahr zu einem außergewöhnlichen Begegnungstag ein. 

Gemeinsam mit einer an- oder zugehörigen Person erwartet sie ein festlicher Restaurantbesuch im 
Brauereigasthof Schwangau und eine anschließende Charterschifffahrt auf dem Forggensee – ein 
Tag für Austausch, Wertschätzung und Geselligkeit. 

Begegnungstag für HospizbegleiterInnen,  
deren Angehörige, Vorstandschaft und Team  
(interne Veranstaltung)    

Datum 	 Freitag, 03.07.2026, 16:30 – 20:00 Uhr 
Ort 	 Brauereigasthof Schwangau  
	 Gipsmühlweg 5, 87645 Schwangau 

Eintritt	 frei (Interne Veranstaltung) 

Anmeldung 	 über das Hospizbüro

Veranstalter 	 Hospizverein Kaufbeuren / Ostallgäu e.V. 

Fo
to

: S
im

on
 D

os
er

, F
or

gg
en

se
e-

Sc
hi

fff
ah

rt
 F

üs
se

n,
 T

ex
t: 

M
ar

ia
na

 E
be

rh
ar

d



2726

Der Höhepunkt des Jubiläumsjahres   
Fast auf den Tag genau vor 30 Jahren fand die Gründungsveranstaltung un-
seres Hospizvereins statt – die Satzung trägt das Datum vom 26.09.1996. 
20 Jahre später folgte ein weiterer bedeutender Meilenstein: die Grün-
dung der SAPV Kaufbeuren-Ostallgäu gGmbH durch den Hospizverein.

In diesen drei Jahrzehnten hat sich viel bewegt. Der Hospizverein darf sich 
heute über eine große Zahl engagierter Mitglieder, treuer Förderer und 
verlässlicher Vernetzungspartner freuen. Auch die SAPV hat in ihren zehn 
Jahren zahlreiche Unterstützer gewonnen und ebenfalls ein weit verzweigtes 
Netzwerk aufgebaut.

Gemeinsam möchten wir den Höhepunkt unseres Jubiläumsjahres mit einem feierlichen Festakt 
begehen. Mit geladenen Gästen werden wir das MODEON in Marktoberdorf füllen und diesen be-
sonderen Anlass würdig feiern.

Die Laudatio hält Wolfgang Krebs; für die musikalische Umrahmung sorgt die Gruppe Vivid Curls. 

Festakt für geladene Gäste    

Datum  Freitag, 25.09.2026, 19:00 – 20:30 Uhr 
Ort  Modeon 
 Schwabenstraße 58, 87616 Marktoberdorf 

Einlass  ab 18:30 Uhr 

Eintritt frei, Möglichkeit zur Spende 

Anmeldung  über das Hospizbüro

Veranstalter  Hospizverein Kaufbeuren / Ostallgäu e.V.,
 SAPV Kaufbeuren-Ostallgäu gGmbH 

Hospizverein
Kaufbeuren/Ostallgäu e.V.

30 Jahre
10 Jahre

2026
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Chorisma – Lichterkonzert zum 1. Advent  
Zum Auftakt der Adventszeit gestaltet der Frauenchor Chorisma aus Germaringen und Kaufbeuren 
ein stimmungsvolles „Lichterkonzert“. Die 25 Sängerinnen, seit vielen Jahren unter der Leitung von 
Daniel Gallmayer, verbinden schwungvolle Chorliteratur mit besinnlichen Melodien und haben in 
den vergangenen 25 Jahren zahlreiche Feste musikalisch bereichert. Ihr Repertoire reicht von Klassi-
kern wie „Weus’d a Herz hast wia a Bergwerk“ bis „Über sieben Brücken musst du gehen“. 

Unterstützt wird der Chor an diesem Abend von Julia Haug (Gesang) sowie einem Celloensemble 
unter der Leitung von Magdalena Simm. Inmitten vieler Kerzenlichter entsteht eine warme, advent-
liche Atmosphäre, die zum Innehalten und Lauschen einlädt.   

Wir freuen uns darüber, dass unsere vielfältige Veranstaltungsreihe des Jubiläumsjahres mit einem 
Konzert zu Ende geht, in welchem das Licht und die Hoffnung im Mittelpunkt stehen.

Lichterkonzert zum 1. Advent

Datum  Sonntag, 29.11.2026, 17:00 – 18:30 Uhr 
Ort  Kirche St. Peter und Paul 
 Barbarossastraße 23, 87600 Kaufbeuren 

Einlass  ab 16:30 Uhr 

Eintritt frei, Möglichkeit zur Spende 

Anmeldung  nicht erforderlich

Veranstalter  Hospizverein Kaufbeuren / Ostallgäu e.V.
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Hospizarbeit braucht Spenden 

Die Arbeit des Hospizvereins Kaufbeuren / Ostallgäu e.V. wird 
zu einem großen Teil durch Spenden ermöglicht. 

Jede Unterstützung trägt dazu bei, schwerstkranke und ster-
bende Menschen sowie ihre Familien zu begleiten – zu Hause, 
im Pflegeheim oder im Krankenhaus. 

Ihre Spende hilft, Zeit, Nähe und fachliche Begleitung dort zu 
schenken, wo sie am dringendsten gebraucht wird. 

Ihre Spende für die Hospizarbeit 
Wir freuen uns, wenn Sie die Arbeit des Hospizvereins Kaufbeuren / Ostallgäu e.V. mit einer Spende 
unterstützen:  

Hospizverein Kaufbeuren / Ostallgäu e.V. 
Sparkasse Allgäu 

BLZ: 733 500 00 · Konto: 567 420 
IBAN: DE55 7335 0000 0000 5674 20 
BIC: BYLADEM1ALG

Hospizarbeit braucht Freunde 
Eine Mitgliedschaft im Hospizverein Kaufbeuren / Ostallgäu e.V. stärkt die regionale Hospizarbeit 
und sichert ihre Weiterentwicklung. Den Mitgliedsantrag finden Sie auf der Homepage des Hospiz-
vereins. 

Raiffeisenbank Kirchweihtal 

BLZ: 733 699 18 · Konto: 311 014 
IBAN: DE21 7336 9918 0000 3110 14 
BIC: GENODEF10KI 

Te
xt

: C
la

us
 T

en
am

be
rg

en
 



3332

Kontaktieren Sie uns gerne

Postanschrift Hospizbüro: 
Hospizverein Kaufbeuren / Ostallgäu  
Ökumenische Initiative e.V.  
Alleeweg 8  
87600 Kaufbeuren

Kontakt: 
Telefon:  08341 / 99 44 43 
Fax:  08341 / 9 60 07 22 
info@hospizverein-kf-oal.de 
www.hospizverein-kf-oal.de  

Das Hospizbüro ist Montag – Freitag 
von 9 bis 12 Uhr besetzt. 
Nachrichten auf AB werden regelmäßig abgehört.  
Im Bedarfsfall ist die zuverlässige Erreichbarkeit gewährleistet.  

Wir begleiten Sie zuverlässig und sind für Sie da!

Instagram

Facebook

Internet
Buchloe

Obergünzburg
Kaufbeuren

Marktoberdorf

Unser Einzugsgebiet:
Dazu gehören das 
nördliche und mittlere 
Ostallgäu, sowie die 
kreisfreie Stadt 
Kaufbeuren.  

Karin Wiedemann
Verwaltung

Christin Seifert-Büchner
Koordinatorin

Marie Berlin
Verwaltung

Angelika Bergmann
Koordinatorin

Mariana Eberhard
Koordinatorin

Juliane Mayr
Koordinatorin
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Das SAPV-TEAM ist für Sie erreichbar

Postanschrift des SAPV-Büros:
SAPV-TEAM Kaufbeuren-Ostallgäu gGmbH 
Alleeweg 8 
87600 Kaufbeuren 

Kontakt: 
Telefon:  08341 / 9667676
Fax:  08341 / 9667679
info@sapv-kf-oal.de
www.sapv-kf-oal.de  

Das SAPV-Team Kaufbeuren-Ostallgäu ist telefonisch von Montag 
bis Donnerstag von 9 bis 13 Uhr erreichbar.

Ihre Spende hilft:
SAPV-TEAM Kaufbeuren-Ostallgäu gGmbH
Sparkasse Allgäu, IBAN: DE06 7335 0000 0010 2960 44

Internet

Dr. med. univ. 
Ulrike Funk

Mariusz 
Stepien

Gudrun 
Dissel

Dr. med. 
Ralf Scheuer

Heidi 
Hailand

Iris Wolframm-
Zielazek

Dr. med. 
Sonja Burkart

Sabine 
Frühholz

Robert 
Hirschbolz

Simone 
Gnandt

Sabrina 
Schulze

Nicole 
Schaller

Claudia 
Birling

Karin 
Wiedemann

Dr. med. Peter 
Schneiderat

Monika 
Hofmann

Anja 
Pfeifer

Dr. med. Neşmil 
Ghassemlou

Christina 
Neher

Sonja
Hujo

Dr. med. 
Theresa Schuster

MUDr. Michaela 
Misagova

Ali 
Caca

Gertraud Echter-
Burkhardt

Buchloe

Kaufbeuren

Pfronten
Füssen

Markt-
oberdorf

Unser Einzugsgebiet:
Dazu gehören die Stadt 
Kaufbeuren und der 
Landkreis Ostallgäu.
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mehr zu unserem Veranstaltungsprogramm


